Wir haben nicht empfangen den Geist der Welt, sondern den Geist aus Gott.


1. Kor. 2,12-16








Es ist nicht schwer,


die Wahrheit zu erproben:


Ob unser Geist


aus Gottes Fülle ist?


Was uns bewegt


und ändert kommt von oben,


der Geist der Welt


macht, daß du träge bist





und nicht bereit,


den Auftrag zu erfassen,


zu dem dich Gott,


sein Wort und Ruf befreit. -


Du sollst dich ganz 


auf seinen Geist verlassen:


Er trägt und hält


und segnet deine Zeit!





Und sagt dir zu,


daß du in diesem Leben,


in allen Tiefen


doch gehalten bist.


Verheißt noch mehr:


Will eine Zukunft geben,


wenn diese Welt


für dich zuende ist.





So hast du Halt!


Die Jenseitswelt steht offen


und nichts und niemand,


der sie dir noch nimmt!


Du darfst getrost sein,


hast etwas zu hoffen


und wirst schon hier


von Zuversicht bestimmt.





Jetzt kannst du fröhlich


- mit des Geistes Waffen -


für Gott und Menschen


hilfreich tätig sein.


Kannst aus der Freiheit


denken, reden, schaffen...


Du bist bewahrt, 


geführt und nie allein!
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